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2. Jahrgang. Nr. 34. 24. Nug. I9I6.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz,

Der..pädagogischen Blätter" 23. Jahrgang.

Schriftleiter des Wochenblattes: Beilagen zur Schweizer-Schule:
vr. Veit Gadient, Stans "Volksschule, 24 Nummern
vr. Josef Scheuber, Schroqz Mittelschule, lS Nummern
vr. H. p. Saum, vaden vie Lehrerin, l2 Nummern

Seschöstsstelle der „Schweizer-Schule": Eberle öd Rickenbach, Einsiedeln.

Inhalt: Ein wesentlicher Beitrag zum einträchtigen einheitlichen Ausbau des Erziehungswesens.
— Studenten der ersten Semester. — Kritik und Arbeit. — Aus den Jahresberichten unserer
Kollegien. — Musik. — Schulnachrichten aus der Schweiz. — Bücherschau. — Inserate.

Beilage: Volksschule Nr. 16.

Ein wesentlicherBeitrag zum einträchtigen einheitlichen
Ausbau des Erziehungswesens.

Wir haben in unserm Berichte über die Gestaltung des Bildungswesens in
der Schweiz seiner Zeit darauf hingewiesen, wie ohne eidgenössisch-gesetzgeberisches

Vorgehen auf dem Wege freiwilligen Zusammeuarbeitens der kantonalen Er-
ziehungsdirektionen und deren Haltung eines tüchtigen Organs, dem Jahrbuche
des Unterrichtswesens, im Verlaufe von einem Vierteljahrhundert bedeutende Fort-
schritte erzielt worden und schlössen an diesen Bericht den Wunsch, es möchten die

Herren Erziehungsdirektoren auch in ihren kantonalen Spezialressorts darauf be-

dacht sein, diese friedliche, ausgleichende und aussöhnende Wirksamkeit auszuge-
stalten und namentlich dort auch den Wünschen der Minderheitsparteien bestmög-

lich entgegenzukommen bestrebt sein. Wir geben ja gerne zu, daß sie dafür auf

mancherlei Schwierigkeiten stoßen. Die Sache ist aber zu wichtig, als daß dieselbe

wegen meistens wohl zu überwindenden Hindernissen ihrer Verwirklichung ver-

lustig gehen sollte. An ein edles, eidgenössisch-gerechtes Zusammengehen knüpft
sich eine der schönsten Früchte gesamtschweizerischer Erziehungsarbeit.

In keinem andern Gebiete läßt sich durch bloßes absolutes Mehrheitsgebahreu
und mit Mißachten der Minderheitskorporationen eine allgemeine Wohlfahrts-Aktion
weniger durchführen, als gerade im Erziehungswesen. Durchblicken mir die Staaten
und Landesteile, wo eine Mehrheit die Minderheit mißachtet und maßregelt und

drangsaliert, so überzeugen wir uns gleich, daß dies nicht ohne Störung des Ganzen

geht. Ein Beispiel hiefür bot der Kanton St. Gallen zur Zeit der radikalen Ära
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